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Das Dissertationsprojekt widmet sich der Professionalisierung der Sozialen Arbeit in der 

Schweiz zwischen 1900 und 1960. Ausgehend von einer geschlechtergeschichtlichen und 

transnationalen Perspektive werden die Akteursgruppen, die in der Schweiz die 

Ausbildungsstätten in der Sozialen Arbeit etablierten, untersucht und ihre transnationalen 

Netzwerke aufgezeigt. Die Studie nimmt die Prozesse der Wissensproduktion in den Blick 

und fragt, wie die Sozialhygiene, Psychiatrie und Psychoanalyse die Soziale Arbeit prägten. 

Ebenso untersucht sie, welche normativen Leitbilder für die Bekämpfung von Armut 

wegleitend waren und welche Geschlechterordnung die Ausbildungsgänge strukturierten.  
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